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Selbert . Ueberlege es . Fritz kommt wie⸗

der — Wenn du mir heute noch einen Sohn ſchen⸗
ken wollteſt — Ueberlege es . Geht ab.

SSS . .

—————

Marie alein .

Ja — ich will . Ich muß — und will ! Geiſet
liebt mich; er iſt gut , edel . Warum ſollten wir
nicht gluͤcklich ſeyn ? — Dieß Leben voll Angſt —

dieſe heimliche Leidenſchaft im Buſen — niemand

zum Freunde , dem ich es klagen kann , was ich
leide — ertrage ich nicht laͤnger. Alles iſt mir Vor⸗

wurf , die Liebkoſungen meiner Schweſter ſind mir

druͤckend, meines Bruders Sorgfalt quaͤlt mich —
der andre kommt , und ich freue mich nicht — mei —
nen Väter hintergehe ich — Geiſer graͤmt ſich —

Geiſer ! den ich einſt liebte ! Sie ſetzt ſich. Karl , ich
muß dich vergeſſen ! Sie ſeufzt . Weg mit dieſem
Namen . Karl — iſt der Wohllaut der Gleich⸗
heit — Der Freyherr von Lechner ! das will ich

mir ſagen , wenn ich Karln nicht vergeſſen kann .
Der Freyherr von Lechner . Gedachte er doch
daran , und vergaß ſo das buͤrgerliche Maͤdchen!
Warum ſollte mir es nicht genug ſeyn , mein Gewiſ⸗

ſen zu retten ? Geiſer — ich bin dein , werde ein
gutes Weib , eine gute Tochter , fuͤhle wieder das
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Gluͤck der Liebkoſungen von Schweſter , Wuuteren,
Vater und Mutter ! “

S elbert kommt wieder .

Marie geht auf ihn zu. Vater !

Relitnk t Aüekk .

— —

Selbert . Marie .

Selbert . Die Freude glaͤnzt aus deinen Augen!
Marie . Moͤchten Sie in meiner Seele leſen!

Selbert . Geiſer ?

Marie . Iſt Ihr Sohn .

Selbert umarmt ſie. Marie !

Marie küßtzt ſeine Hand . Ihre gehorſame Tochter.
Selbert . Nur aus Gehorſam ? Nein !

Marie . Ihre gluͤckliche Tochter .

Selbert . So iſt mein Zweck erreicht !

Marie . Mein Herz iſt ſehr beruhigt .

Selbert . Soll ich Geiſern rufen ? “

Narie . Schon ?

Selbert . Ihm dieſenTroſt 8

Marie . Troſt — Troſt ? Kann ich Geiſern
Troſt geben ? 1ut 11·

Selbert . Ja , liebe Tochter .
2
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